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con brio
Von Donnerstag, 31. August bis Montag, 
4. September 2023, jeweils von 11 bis 
17 Uhr, werden Geigenbauer aus der 
Region und aus Füssens Partnerstadt 
Cremona ihre Instrumente im Museum 
der Stadt Füssen präsentieren:
 
Donnerstag, 31.08.2023  
11.00 Uhr Auftakt zum Treffpunkt Gei-
genbau mit allen Instrumentenbauern, 
nachmittags betreuen die Ausstellung
Sibylle & Gaspar Borchardt, Cremona 
 
Freitag, 01.09.2023  
Cordula & Hans Joachim Weber, 
Bidingen 
 
Samstag, 02.09.2023 
Georg Albeck, Roßhaupten
Gabriel Reinhold, Füssen 
 
Sonntag, 03.09.2023 
Pierre & Eric Chaubert, Füssen & 
Andreas Ott, Kempten 
 
Montag, 04.09.2022 
Michele Dobner, Cremona &
Oliver Radke, Füssen 

Die Instrumentenbauer lassen sich bei 
ihrer Arbeit über die Schulter schauen 
und freuen sich auf einen regen 
Austausch mit Kollegen, Musikern und 
interessierten Laien. Die Instrumente 
aller Teilnehmer sind während des 
Treffpunkts Geigenbau im Museum 
ausgestellt und können ausprobiert 
werden. 

Koordination: Eric Chaubert  
Tel.: +49 (0) 176 76869308 
vielsaitig@chaubert-geigenbau.de  

Vortrag im Colloquium: 

Samstag, 02.09.2023, 17.00 Uhr
„Materialkrise im Geigenbau“
Boris Haug

Vortrag in 2 Teilen: 
Drei Generationen Socher:  
Postmeister • Lautenmacher • Kanoniker
„Eine Annäherung an die Lebenswelten 
der Menschen im 17./18. Jahrhundert“ 
Thomas Riedmiller M.A.

1. Teil im Colloquium: 

Sonntag, 03.09.2023, 17.00 Uhr, 
„Hans Socher: Postmeister und 
Lautenmacher - eine Lebensgeschichte 
zwischen Krieg, Seuchen und Inflation“ 
Urs Langenbacher erläutert darüber 
hinaus die Bauweise einer Laute von 
Hans Socher aus dem Jahr 1609.

2. Teil: Kirche St. Sebastian 
Donnerstag, 07.09.2023, 17.00 Uhr  
 „Die Orgelstiftung des Pfarrherrn 
Joseph Socher“ 
Der Vortrag ist ein Beitrag zum Jubi-
läumsprogramm im 250. Todesjahr  
des Orgelbaumeisters Andreas Jäger.
 
Eintritt für Vorträge  
Museumseintritt bzw. 6,- € 
 
Das Museum der Stadt Füssen ist 
am Montag, 04.09.2023 geöffnet.

Donnerstag, 31.08.2023Festival vielsaitig  vom 30.08. bis 09.09.2023

Die Stadt Füssen im Allgäu gilt als 
Wiege des Lauten- und Geigenbaus 
und erlangte somit eine einzigartige 
Bedeutung in der europäischen Musik-
geschichte. Diesem historischen Erbe 
und der Wechselbeziehung zwischen 
Instrumentenbau und Musik widmet 
sich das Festival vielsaitig unter 
immer wieder neuen Aspekten.
Mit außergewöhnlichen Ensembles 
und Programmen und einer bemerkens- 
werten musikalischen Bandbreite 
wird ein jährlich wechselndes Motto 
interpretiert. In diesem Jahr findet das 
Festival unter dem Motto „con brio“ 
statt. 
 
Meisterkurse für Pianisten und 
Streicher, Vorträge und der „Treffpunkt 
Geigenbau“ sind wertvolle Bestand-
teile des Festivals.

Konzerttermine 
im Kaisersaal, Barockkloster St. Mang 
 
30.08.  Tobias Feldmann &  
Lise Berthaud & Julian Steckel 
31.08.  Duo Aliada 
01.09.  Cuarteto Quiroga
02.09.  Cuarteto Quiroga & 
Matthias Kirschnereit
04.09.  Abschlusskonzerte Meister-
kurse Klavier, Violoncello & Violine 
05.09.  Karen Gomyo & Julian Steckel & 
Paul Rivinius  
06.09.  Sergey Malov  
08.09.  BartolomeyBittmann
09.09.  Julian Steckel & Thomas  
Demenga & Patrick Demenga &  
Christian Poltéra (Celloquartett)

www.festival-vielsaitig.fuessen.de

Gaspar Borchardt ist 1983 nach
Cremona gegangen, um dort
Geigenbau zu lernen. Seit vielen
Jahren führt er mit seiner Frau
Sibylle eine gemeinsame Werkstatt. 
Gaspar Borchardt genießt das Aben-
teuer des Lebens durch das Spektrum 
des Geigenbaus. Viele Kollegen und 
Musiker haben ihm dabei geholfen, 
immer nach dem „goldenen“ Klang 
zu streben, dem feinen Gleichgewicht 
zwischen warm und hell, leise und 
laut, beweglich und fest. Er glaubt, 
dass nur sensible Instrumente dem 
Musiker die Möglichkeiten der Inter-
pretation geben können.  

Verliebt in Geigen und das Cremoneser
Leben baut Sibylle Fehr-Borchardt
Instrumente hauptsächlich für profes-
sionelle Musiker nach dem
„sistema cremonese tradizionale“,
das ihr ihr Lehrmeister Francesco
Bissoloti vermittelt hat, in direkter
Linie von Gaetano Sgarabotto über
Ferdinand Simone Sacconi.
Zusammen mit ihrem Mann
Gaspar Borchardt arbeitet sie in
einer zentral an der Piazza Duomo
gelegenen Werkstatt.

Sibylle Fehr-Borchardt &  
Gaspar Borchardt      Cremona



Sonntag, 03.09.2023Freitag, 01.09.2023 Samstag, 02.09.2023

Oliver Radke     
Füssen

Nach seiner Ausbildung in Mittenwald
verbrachte Oliver Radke seine  
Gesellenzeit bei Pierre Chaubert in 
Füssen.  
Die Meisterprüfung absolvierte er 
1992 in Hamburg. Anschließend 
sammelte er in Deutschland, den 
USA, Singapur, Malaysia und Korea 
umfangreiche Erfahrungen. 
Aus dem Studium vieler edler  
Instrumente kommen all die Details 
zusammen, die in seinen neu 
gebauten Instrumenten verwirklicht 
werden. „Meine Instrumente sind 
verlässliche Partner, die Freude am 
Spielen bereiten, weil sie ein reiches 
Spektrum an Klangfarben bieten.“

Michele Dobner hat sein Diplom als 
Geigenbauer und Streichinstrumenten-
konservator gemacht und auf interna-
tionalem Niveau mit den wichtigsten 
iberischen Werkstätten zusammen-
gearbeitet.
Seit 22 Jahren lebt und arbeitet er in 
Cremona, wo er seine eigene Werkstatt 
betreibt. Inspiriert durch das von  
Antonio Stradivari 1690 für den spani-
schen Hof gebaute Quartett, widmet er 
sich der akustischen Forschung.  
Er entwickelte eine Philosophie, die das 
Streichquartett als ein „Ganzes“ be-
trachtet, angefangen von der Auswahl 
des Holzes bis hin zur Fertigstellung 
mit klangspezifischem Zubehör. Dabei 
erzielt er ein einheitliches Klangtimbre 
für alle im Quartett vertretenen Instru-
mente.

Michele Dobner      
Cremona

Neben Geigen baut er auch Zupf- 
instrumente. 
Seit 1993 führen Cordula und Hans 
Joachim Weber eine gemeinsame 
Werkstatt in Bidingen im Allgäu.
Neben Reparatur und Restaurierung
steht der Neubau von Streich- und
Zupfinstrumenten im Zentrum ihrer
Tätigkeit.

Cordula Weber machte ihre Ausbildung
zur Geigenbauerin an der Geigenbau-
schule Mittenwald.
Ihr Studium im Gambenbau vertiefte
sie bei Jane Julier in England.
Hans Joachim Weber lernte Geigenbau
bei Eugen Sticht in Mainz. Er bildete
sich in England weiter und legte die
Meisterprüfung in München ab.

Cordula & Hans Joachim Weber 
Bidingen

Montag, 04.09.2023

Pierre Chaubert kam vom Genfersee 
nach Mittenwald, wo er die Geigenbau- 
schule besuchte und dort bei Josef Kan-
tuscher seine Meisterprüfung ablegte. 
1982 gründete er in Füssen seine 
Werkstatt. Somit ließ er 150 Jahre nach 
Erlöschen des Musikinstrumentenbaus 
in Füssen die alte Tradition wieder 
aufleben. Er beschäftigt sich neben 
dem Bau von Violinen, Violen und Celli 
mit Reparaturen und hochwertigen 
Restaurierungen sämtlicher Streich- 
instrumente. Sein Sohn Eric lernte 
bei ihm und erhielt seinen Gesellen-
brief 2019 an der Geigenbauschule 
Mittenwald. 2022-23 absolvierte er den 
Restaurationskurs bei Jean-Jacques 
Fasnacht in Brienz. Neben hochwer-
tigen Restaurationen und Instand- 
haltungen widmet Eric sich speziell dem 
Neubau von Streichinstrumenten. 

Pierre & Eric 
Chaubert   Füssen

Georg Albeck, Geigenbaumeister
aus Roßhaupten, sammelte nach der
Ausbildung an der Geigenbauschule
in Mittenwald langjährige Berufserfah-
rung in Füssen bei Pierre Chaubert, in 
den USA und England.
Durch das intensive Studium alter
wertvoller Instrumente und den
Austausch mit Musikern konnten
wertvolle Rückschlüsse auf den
modernen Geigenbau gezogen werden.
Dieses Wissen setzt Georg Albeck nun
in seinen Restaurierungen und im
Neubau um. Seine Instrumente haben
eine wunderbar leichte Ansprache und
machen das Zusammenspiel zwischen
Musiker und Instrument zum Genuss.

Georg Albeck      
Roßhaupten

Gabriel Reinhold wurde 1987 in Leipzig 
geboren. Als er mit sieben Jahren seinen 
ersten Violinunterricht erhielt, hatte er 
bereits eine andere Leidenschaft 
entdeckt: das Arbeiten mit Holz.
Die Freude daran und am Musizieren 
motivieren ihn auch heute noch bei 
jedem Instrument, das in seiner Werk-
statt entsteht.  
2015 machte er sich nach Lehrjahren 
in Mittenwald und Wien im Allgäu 
selbständig und baut seit Juni 2021 
seine Instrumente in den ehemaligen 
Füssener Hanfwerken am Lech.
Die meisten seiner Geigen, Bratschen 
und Celli entstehen nach eigenen 
Modellen; immer im Versuch, einen 
formbaren und farbreichen Klang vom 
inneren Hören ins äußere zu übertragen.

Gabriel Reinhold    
Füssen

Ausgebildet in Stuttgart und seit
mehr als fünfzehn Jahren im Allgäu 
zuhause, war Andreas Ott jahrelang 
Mitarbeiter in der Werkstatt von Pierre 
Chaubert und dort hauptsächlich für 
Restauration und Reparatur alter  
Instrumente zuständig.
Die erworbenen Fertigkeiten führten
im Jahr 2007 zum Meistertitel
und 2016 zur eigenen Werkstatt
in Kempten. Die Inspiration durch
den täglichen Umgang mit alten
Instrumenten, sowie die Stile seiner
Lehrmeister fließen in den Bau seiner
eigenen Instrumente ein. Präzision in
der Ausführung in Verbindung mit 
freier Interpretation alter Meisterwerke 
lassen Geigen, Bratschen und Celli mit 
Charakter und Charme entstehen.

Andreas Ott   
Kempten


